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Vorwort.

und an verschiedenen Orlen wurde in letzter
Zeit von kunstverständigen dis Idee angeregt, durch
Ausstellungen einen Oeberbliär über die Kunst-
lsrische Produktion der Juden zu gewinnen. Nach

 dem schon dis Wiener Sezession gelegentlich eines
reicheren Linlaukes von Werken ostjüdischer Maler dieselben
zu einer Orupps vereinigt hatte, wurde vor Jahresfrist
(November-Dezember 1906) dank den Bemühungen des
Never. Canon Barnett in der Whitechapel Art Oallerv
zu London die „Exhibition ok Jewish Art and Anti-
quities" eröffnet, die durch ihre künstlerische Ligenart das
Interesse an einer Zusammenfassung jüdischer Künstler steigerte.
Während einerseits der Industri-§oreningen (Industrie-
verein) in Kopenhagen unter Mitwirkung des Direktors
des dortigen Kunstgewerbemuseums, Hannover, und des
Professors Dr. Simonsen eine analoge Ausstellung kür
den Januar 1908 vorbereitet, unternahm der „Verein zur
§örderung jüdischer Kunst" dis Veranstaltung einer
solchen in Berlin.

Von verschiedenen Gesichtspunkten aus erscheint der
angestrebte historisch-künstlerische Cleberblick lohnend. Datz
den Initiatoren der Idee, zu denen auch Männer nichtjüdischsr
Konfession gehörten, hier und anderwärts die Cendenz einer
konfessionellen Separation völlig fremd war, braucht wohl
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nicht erst hervorgehoben zu werden. Nur das ethnologische
und kulturhistorische Moment, aut dem dis ganze moderne
Kunstgeschichte, besonders seit Bippolyt Mairie, basiert, kommt
in Frage. Und da ist es nun interessant, Anhaltspunkte
dafür zu gewinnen, wie ein Stamm, den einerseits seine
überlieferte Lehre, andererseits die historischen Verhältnisse
von der Beschäftigung mit der bildenden Kunst Jahrtausende
hindurch abhielten, im letzten Jahrhundert, ja eigentlich in
den letzten Jahrzehnten auf diesem Gebiets sich betätigt hat.

Ist es den Juden gelungen, in dieser kurzen Zeit sich
aut die Sähe künstlerischen Schaffens anderer Kulturvölker
aufzuschwingen? Kat die solange währende Unterbindung
der künstlerischen Ader den Juden dis Originalität und
die Intensität des Gestaltens benommen, oder tritt der
Gestaltungsdrang bei ihnen heute um so ungestümer hervor?

Lassen sich — da doch die Basse als eigentlichster Nähr
boden und Quell des künstlerischen Schaffens von der
Kunstwissenschaft hingestellt wird — auch bei den jüdischen
Künstlern gewisse gemeinsame Merkmals erkennen und wenn
es so ist: worin besteht die Basseneigenart der Juden in
der Kunst?

Wieweit reicht die Beeinflussung durch das kulturelle und
ästhetische Milieu, in dem die einzelnen jüdischen Künstler sich
entwickelt haben? Gehen sie alle völlig in ihm auf, oder
keimt vielleicht hier oder dort, bewußt oder unbewußt, sine
spezifisch jüdische Kunst?

Das sind die Fragen, die sich dem Kunsthistoriker
und Kunstkritiker aufdrängen, wenn er den Anteil der Juden
an der modernen Kunst in's Auge faßt. Nur eine Zusammen
stellung der Werke jüdischer Künstler verschiedener Länder
konnte die Beantwortung dieser Fragen, der man mit
Interesse entgegensehen dark, ermöglichen. Oer vorurteils
losen Kunstwissenschaft ein derartiges Substrat zu liefern,
war das Bestreben der Veranstalter dieser Ausstellung.
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Sie sind sich vollkommen dessen bewußt, daß sie dis
unternommene Aufgabe keineswegs vollständig gelöst
haben. Zu ihrer Entschuldigung diene es jedoch, daß diese
Aufgabe, wie dis auch in London gemachten Grkahrungen
lehren, im Nahmen einer einmaligen Ausstellung restlos
überhaupt nicht gelöst werden kann. Zunächst ist es von
vorneherein klar, daß eine Ausstellung nie dis Vollständig
keit der Kunstgeschichte erreichen kann, sondern stets nur
ein von Zufällen beherrschter und durch Raummangel be
schränkter Auszug bleiben muß. Was dis Beschaffung
der Werke verstorbener Meister betrifft, so bereitet dis sehr
begreifliche Abneigung der Museen und Privatbesitzer gegen
dasUebsrlasssn derselben vielfach unüberwindliche Schwierig
keiten. Oie Arbeiten der heute schaffenden Künstler
 wiederum lassen sich darum an einem Orte und zu einem und
demselben Zeitpunkte nicht alle vereinigen, weil sie von langer
Sand für verschiedene Kunstausstellungen zugesagt sind. Will
man also gewisse Künstler ausstellen, so mutz man auk andere
verzichten,die um dis gegebene Zeit anderweitig engagiert sind.

Oie räumliche IZsschränkung hat es mit sich gebracht,
daß die jüdischen Künstler Berlins nicht in genügendem
Matze berücksichtigt werden konnten. Sei ihrer erheblichen
Anzahl und dem seitens lokaler Künstler nicht unberechtigten
Anspruchs, mit Kollektionen vertreten zu sein, hatte das
Ausstellungskomites nur die Wahl, dis lZsteiligung der
ausländischen Künstler oder die der Berliner auk sin Mi
nimum zu reduzieren. Man entschloß sich kür das Letztere,
da die Werke der hier lebenden Künstler dem Publikum
 von anderen Ausstellungen her bekannt sind.

Oas sind dis Bauptursachen der Lücken, die die Berliner
Ausstellung aukweist. Sierzu tritt der Umstand, daß manche
namhaftere Künstler aus der angestammten Gemein
schaft ausgetreten sind oder ihr nicht beigerechnst zu
werden wünschen.



VIII

Lrotz dieser Lücken, die in der Kolgezeit durch Kollektiv
ausstellungen einzelner hervorragenderer Künstler teilweise
ausgefüllt werden sollen, dürfte das zusammengebrachte
Material schon manchen interessanten Aufschluß über die
künstlerische Tätigkeit der )udsn bieten.

Vor allem dürfte es klar werden, daß dis allbekannten
jüdischen Meister unter ihren Stammssgenosssn als Künstler
nicht völlig vereinzelt dastehen, sondern nur als die höchsten
Spitzen aus einem kräftig sprossenden künstlsrwalde hervor
ragen. Nach einer Liste, die der englisch-jüdische Maler
Krank L. Emanuel angelegt hat, gibt ez zurzeit in
Europa über vierhundert jüdische künstsr, dis sich einen
Damen erworben haben. Dementsprechend wurde Gewicht
darauf gelegt, in der tZerliner Ausstellung neben dem Alt
meister der holländischen Malerei, Josek Israels, neben
einem Lamills pizzaro und löenrv Levv, einem Mark
Antokolski, einem Simeon Solomon, den IZurns )ones
als den begabtesten unter den englischen Praeraphaeliten
bezeichnete, neben einem David Monies, einem Moritz
Gottiieb und Salomon ). Solomon, Auszüge aus der
Produktion der jüngeren jüdischen Künstler in lZerlin,
München, Wien, Paris, London, Krakau, Petersburg, Dom
und anderen Städten zu geben.

Aegt sich doch heute, wie die lZilder A. Samuels
beweisen, das künstlerische Streben selbst unter den Den!
Israel, jenen schwarzhäutigen )udsn Indiens, die als die
Dachkommen der verlorenen zehn Stämme betrachtet
werden.

Doch eins andere bemerkenswerte Erscheinung ergibt
sich aus den in der Ausstellung vereinigten Werken. Man
spricht heute viel von der Seimatskunst, von dem bestim
menden Einflüsse, den neben der Aasse das köeimatsland
auk das Schaken der Künstler ausübt. Sicherlich wird
sich dieser Einfluß auch in den Werken der schaffenden
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Juden, dis in ihrer Heimat fest wurzeln, bemerken lassen.
Andererseits aber scheint es jenen jüdischen Künstlern, die das
harte Schicksal ihrer (Zlaubensgsnosssn teilend, van Land
zu Land wandern mutzten, vorbehalten gewesen zu sein,
eine in der Kulturentwicklung vereinzelt dastehende Kunst
der Heimatslosigkeit zu schaffen.

Ausgehend von der nationalen Geschichte der
heroischen Epoche des Judentums, — von der Synagoge
und dem Ghetto, dis ihr die Heimat vertreten müssen, wird
diese Jurist zur beredten Schildererin der namenlosen Leiden
des Exils und klingt in eins halb symbolische, halb rea
listische Apotheose des irrenden Volkes aus. Von den
Ufern der Seine und der Lhemss schweift der Slick der
jüdischen Künstler nach jenen schneeigen Gefilden zurück,
die das Glut ihrer Srüder rötet. Wie einst Aembrandt
das Amsterdamer Ghetto kür die Aunst entdeckte, so führen
sie das Ghetto des Ostens in die Malerei und Plastik ein.
Vom rein künstlerischen Standpunkt eröffnet sich hier sine
Quells interessanter Motive. So hat, um nur ein Moment

zu streiten, Aodin die jüdischen Künstler darauf aufmerksam
gemacht, datz durch den Gebetmantsl, wie einst durch dis
römische Loga, eine §ülle unvergleichlich schöner Variationen
der Linienführung sich erzielen lasse.

Ein Wort noch über die jüdischen Altertümer. Sie
wurden dieser Ausstellung einverleibt, um den Aahmsn
und die Motive zu veranschaulichen, innerhalb deren das
plastische Empfinden der Juden in früheren Jahrhunderten
sich bewegte. Wissen wir auch, datz viele Aitualgegen-
stände von nichtjüdischen Handwerkern verfertigt wurden,
so ist es doch andererseits festgestellt, datz dis Juden sich
auf dem Gebiets der s^nagogaisn Kunst und des Kunst-
gewerbes überhaupt selbst hervorragend betätigten. So
blühte im lb. und 17. Jahrhundert in Italien die §amilie
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der Asuiai, welche in Padua, §asnza und pesaro Majoliken
und §avsncen herstellten.

An die Tätigkeit dieser jüdischen Meister einer längst
vergangenen Zeit knüpten sich heute dis Bestrebungen zur
Schaltung eines neuen jüdischen ßunstgewerbes. §inden
wir einerseits in §rankturt und anderwärts jüdische Künstler,
die das s^nagogale k^unstgewerbs neu beleben, so sehen
wir andererseits in Jerusalem dis ^unstgewerbeschule ^Bezalsl^
entstehen, welche aut dem (Zebiste der Ceppichwebsrei, der
Solzschnitzerei und in anderen Zweigen der angewandten
Sunst einen aut der palästinensischen §Iora und den üder-
liekertsn Motiven basierten neujüdischsn Stil zu schatten
sich bemüht.

Cs ist uns zum Schiusss eins angenehme ptilcht, allen
jenen lnstitutionsn und Privatpersonen, die das Zustande
kommen der Ausstellung förderten, an dieser Stelle unseren
wärmsten Dank auszusprechen: Den generösen Kunstfreunden,
dis einen Betriebsfonds geschaffen haben, ohne die das
kostspielige Unternehmen nicht in Angriff Hütte genommen
werden können; dem Chrenkomitss, dessen Bemühungen
die (Zewinnung mancher hervorragender Merks zu verdanken
ist; den Mitgliedern der )urv, Berrn Otto S. Cngel, Prot.
Oskar §renzel und Prof. Ludwig Manzel, die uneigen
nützig ihres zeitraubenden und mühevollen Amtes gewaltet
haben; den Besitzern von Kunstwerken, die der Ausstellung
überlassen wurden. Besonderer Bank gebührt auch der
Künstlerschar, die ihre Werks nicht nur tür die Ausstellung
zur Verfügung stellte, sondern auch kür den wohltätigen
Zweck derselben in hochherziger Weiss spendete. Cs steht
zu hoffen, daß manchem begabten jüdischen Sunstadepten
hierdurch die weitere Ausbildung ermöglicht werden wird.

Vas vusstellungskomitee.
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simiZen I^erioklers, Oes ksnOerdeeliens, Oer priester-
MÜlM U8V&gt;'.
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17. 868ninimbüod86, Silberkili^an über verMläelein Körper,
»ollanä, 18. lakrb.

18. L68Umimbüoti86, Silber, Oeulseklansi, 18. labrk.
19. 8e8nrniinbüob86, Silber, in 8orin ein68 Olooksnlurines,

veuteoblanä, 19. labrb.
20. Spr8NAdüob86 kür Iloseinvssser, ru^loivk k68umilnbüvk86,

Silber, Oskinäien.
21. Kiääu8obdeob6r, Silber, Ungarn, oa. 1750.
22. -Israkken ruin Hallen Ü68 debetinanlok, Silber, Iloinba^.
23. 1kekilliinMbün88 inil OarelellnnZ cls8 Nv868, /Vbron N8&gt;v.,

Silber, 17. labil,.
24. 8e8vbneiäull88M688er inil 8iIberb68oblaMnein ^ekal^i'ikk,

Oeut8oklsn6, oa. 1600.

25. 6e8obnei6un88in688er, OeulselOand, 17. labrk.
26. «Io. Oenleoblsnä, 18. lakrb.
27. clo. inil »e8cbnil/.len&gt; Silder^rikk, 6urg-

kunslaäl, 1761.
28. 6oI6borl8 ein68 Oebolinsnlele. 2&gt;vsi I .öv-'sn ballen cia8

.Vlillelsetnl«! inil cler In8obrikl: „kbetber 'lkorab"
(Krone 6er 'lbors), oa. 1700.

29. Neäaille auk äen 4int88niritl cls8 Ilakkiners LIeaear den

Saninel Sobnisllra in.4m8ior6am, 1737.
30. Neclaills. -4v. l keiaeZobel slbekillalk Ka-Serebb); 8ev.:

l'bsevkliob; in 8ornlcap8el.
31. Isä 0"borswsi86r) ane knooken inil rerstörlein ilorn-

überruA.
32. Lkannlrlcaklenobler. Ne88inZ, VsneäiZ, 16. lakrk. In-

8obrikt: „Vg8 Oebol ial ein biobt un6 üie l'bora eine
beneble".

33. üleZillab (L8ik6rer!räblnn8), Zseobrieben in feinsten
Luobelaben in korin eins8 Orabäonlcinala. bergan,ent.
18. .lübrb.

34. l)888elbe. Oseobrieben mit umrabinenben kupker-
illn8tr3tion6n. ker^ainenl.
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35. Mobslbuob 668 David Msldola, Hamburg, 1805. Dar
stellung der Opksrung Issalcs in Wasserfarben. per-
gsmentbandsobrikt.

36. liibetbubab, (l'rauungsurbunde), Damburg, 1707.
37. do. Seandiano, 1719.
38. do. /Vneons, 1803.
39. Armband mit sieben aus nsapobtsniseber Davs ge-

soknitntsn Medaillons (Dante, kapbael usw.), jüdisobs
Arbeit, 18. lsbrb.

40. blotinbueb mit eingeklebtem Illide eines vornebmsn luden
-4ut dem gekrönten Dernsobilde ist ein Lsbbrunnen

dargestellt. ^ngebbobes Illid des Mordokai Mgrous)
Meise! (1528—1601) nu praß.

^us dem kesitre des „düdiscken Museums" in Wie».

41. Svbaddai in Silber; reiob ornamentiert, Linde des
17. lsbrbundsrts.

42. 'Lbora-Weiser in Silber; solang des 18. lakrbunderts.
43. Os«mrn-8üob86 in Silber.

44. lilddusob-Leober aus Silber mit der Darstellung des
^kusnugs der Israeliten aus Hgvpten.

45. Lbanuka-Dampe aus Silber.
46. Ibora-Sekild; Silber mit der ^utsobrilt Sabbatb, ge

triebene Arbeit.

47. Lbanuka-Dampe aus 8ronne; italieniseke Arbeit, Linde
des 17. .labrkunderts.

48. Oskause nur Megillab Listber, rsiek ornamentiert.
49. Megillab Listber auk Pergament; fortlaufende kistoriseke

Darstellungen.

^us dem privstdesitr.

50. Ssdbatbgedetduvb auk Pergament (Liigentümer: Dr. Wil-
belm ^uerbaob, kerbn).

51. Kiddusobbeoker (Liigsntümsr: Dr. Will». -Xuerkaei», kerbn).
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52. Kiäcinsedboodsr (LiKonlümor: Dr. Wild. ^uordsod, kordn).
53.
54. Koksnimduod
55. ksäorkisaon
56.
57. ktdroßdokäilor

58—63. kadctalaklollor an8 Ami (Lixonl.: Koma kannn, kordn).
64. „k'ornomenl. kodrou" von karon O. OünnburK »ns

3l»88o&gt;v, Vorlag Lalvsrv L Lo., kordn.
65. Oodotduod (LiMnIüinor: 1. v»n Osin, kordn).
66. loppied „

67. —I'dors-Zekild „

68—74. Oostivdte Handen (kiMnt.: keinried.1 sendn«, Koriin).

b) Mvclernss züllisekes Kunstxevvofde.
ktunstzeverbescliuie „kersiei" in .lorusalem.

75. künl l'oppiodo.
76. Nappo inil kepiu^okUooen von IiUn8tA0&gt;verbdodon

knlvnirioit.

77. Lodokardoojce, ,4rdei1 cies Ivun8l8ioofei&gt;s &gt;IaAyns,
5. Hermann, Hamburg.

78. Idora^virnpol. ^rdoil cie^svlben.
79. ^d-arloppiod mil '^oiednnnA (k^rü^or L ksdn, Lotldus).

1»

&gt;7



Verzeichnis der Spenden

k'ür ätzn vvotülätissön -üveek äst' ^usstetluriF d»dsn

iiLodstöksnäe Lünstler ^Verke xsspLväet:

/V&lt;!LM, Aiclissl

^älsr,
Xrnkeiw, Nli
^slriE)', ISLItK
Lv»oit-I^sv^, &gt;7u!es
Bero^siin, 6iIIv
Oosotlvll, Ivl.

LävI, Lämanä
ZUrsL, 6en»o
ümLMZs!, k'rsnk 1^.
IiL&gt;iovvieir, 7o»e!
OluelrH^.K, lürnst
iiitnxdurA, Ni-tS

U»8t, &gt;lL^US8
UvIIer, ?etsr

liirsolisnderA, I^eo

Nirsetisaber;;, 8»irm«1
Israels, .lo/ek
I^eäsrsr, 7&gt;i!/.

I^ipprnsm,, Älku-Aot
^1»II!!LNA-?&gt;S8Lr0. 6.

Nsrliovier, ^rtur
Nüarsi-, LLtiis

Oppsiüisillisr, «losei
pL8t,8ii&gt;^8. I&gt;solliä

kiliokovslci, 1^.

8oIiIuAlsi7, ,!ftiios&lt;7n!!»ii
Lietiel, Mtarmel
NopTior, Lsrvliüi ä

8piro, LnZsii
Wtunioft,

&gt;VoIinar!c, Ulreci



Illustrationen.





s.
In cier Verbannung

OI:I,LL^Ll,OL













Oie I^LLkbarn





ISirLxi.8
portrsit









MEV I-LVV







' E. . . ^

^ — -



EVH oonr.iL8
Orientalisclier IVIääckent^pus

OLi.QL^xi.vx









t!. IECXLK
I Lnäsckaft





i.. i^si'Liri^K

I^Lcd äem Pogrom



- ^ .















Lei der ^benämusii&lt;
OüI.UkM^&gt;.vc





VS»













UMKQV/SKl
^lacli äem poZrom

OxiEI^Ll.OL





&gt; LVMN S?IIiO OLI.0LU^LI,VL
Portrait 6es Zclrriktstelters 6.





KkLSI'M
Verbotene bektüre

0LI,0L^LI.0L





























)un^e auf 6er 8ckale





^ IMULNOIÄ0V8XV
KLI-IIrXS

Mulini
/^U8 äer l'iarL äes 8LitapI&gt;Lrnes

Lnüe





8. VäMLK
lun^e ^Üäin





ttoi.n'iQvir

?tir)'ne













lim

Serllner AMloiu- uml
!.WliM-Weil-SeMclillkt

u (vormals karlr &lt;K 60.)

SLKI^lkk , kotsäsmerstr. H2d.

SseliAemässe ^btiolun^. VerpackunZ und Expedition
von Qemälden und Kunstwerken aller ^rt. Lilderlcisten
werden leihweise ad^e§eben. Kamerun» von Mobilien.

OmrÜAe nack allen Orten der Veit.

preisolkerlen gratis.

cL386Z)&gt;



Xun8l -- ^.usstellunZ
Oaklkeirn

?ermLnente ^usslellunx

Onginal - Oelgemälcie
^qrlsrelle nuci 2eicli»unzen erster ISeister

Luckress Lckeubsck &gt;:&gt; Hsn» LoLr-lt s Nevr&gt;

Lvkieil! &gt;s 8r»«t NsusiNLiul «s NolkoiLiirl v.

?sller8ledell &gt;:&lt; Llbert Hertel &gt;:&gt; Xukuert

&gt;:&lt; ?. V. LelldLLlr I-eibl &gt;s 6. V. ÄLX 'S

SI. lleberivLllv &gt;S &gt;. v. Heirrel -s 8, ksssiz

&gt;s ?erä. Lnsb &gt;S Herrn, «»ck 8S. Lüilisülili

&gt;s L. köcLllnx &gt;s !ÄLX Labes &gt;s ?isn2 SLsr-

di»s e» Volte r&gt;nä viele kntäete iLeister

Lronre--, Llkenbein^, 8i1i)er^un8tAe^en8länäe
— LU8 xer8ön1icireln Linlcauf irn Orient. —

1°LU8enäe kocllkeiver

eckten k^e^ei- Ieppiclie
von klein sn dis 6x10 LItr. zross.

OrjentLliscke ^Liken, ^löbel, Ltickerelen etc.

?rel8e überaus billig

knlree frei!

teilten 8ie

De»»«
suf tlsur-tlo.
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